
Das Bürgerrecht 
Wichtig für Deutsche 

im Ausland. 

Neue Bestimmungen. 
Der deutsche Bundesrat hat die neue 

Gesetzvorlage lZur Regulierung dec- 
Biirgerrechtsss siir Deutsche, die nach 
dem Ausland gehen, siir deutsche 
Witwen nnd deutsche geschiedene 
Frauen, die mit Atisländern ver- 

heiratet waren, ratifi.3iett. —- Zahl 
der Blanjacken soll nin fünfzehn- 
tnusend erhöht werden« —- Gemein- 
sainea Vorgehen Deutschlands und 
der Vereinigteu Staaten in China 
angeregt. —- Jui Anmuärtigen 
Amt in Berlin scheint man aus dic- 
seu Gedanken noch nicht eingegan- 
gen zu sein. 

Berlin, Z. Febr. Der Bundesrat 
ratisisierte in seiner heutigen Sit- 
zian das neue Gesetz zwecks Regulie- 
rang der Verleihung der Viirgerrech- 
te Dieses Gesetz ist besonders von 

Interesse fijr Deutsche, die sich in den 
Bereinigten lStaaten nieder gelassen 
haben. Deutsche gehen dem neuen Ge- 
see-, zufolge ihres-«- Bürger-echte- verlu- 
stig, wenn sie sich in einem fremden 
Lande haben naturalisieren lassen, 
wenn sie fahnensluchtig geworden sind 
oder ihrer Militärpslicht in anderer 
Weise nicht genügt haben. Nach dem 
neuen Gesetz wird das Wiedererlangen 
des Bürgerrechts viel leichter gemacht, 
als es bisher war Besonders ist die- 
ses der Fall bei Witwen, deutschen 
Frauen, die mit Auslöndern verhei- 
ratet waren nnd ihre Gatten entweder 
durch den Tod verloren haben oder 
von ihnen geschieden sind. 

Berlin, s. Febr. Die hiesigen Nach- 
mittags- und Abendzeitungen bringen 
in ihren heutigen Ausgaben die Nach- 
richt, daß schon in den nächsten Tagen 
dem Reichstag ein Gesetz zur Annah- 
me unterbreitet werden soll, demzufol- 
ge die Zahl der deutschen Blaujacken 
um 15,000 erhöht werden wird. Jn 
demselben Gesetz wird eine neue 

Schlachtschifs-Flottille vorgesehen, die 
aus Schiffen bestehen soll, die aus der 
Reserve zu nehmen sind. Die durch 
die geplante Verstärkung des Heeres 
und der Flotte verursachten Unkosten 
werden aus 825,000,000 jährlich ver- 

anschlagt. 

Berlin, s. Febr. Jn hiesigen maß- 
gebenden Kreisen ist man der Ansicht, 
dasz in der chinesischen Situation der 
Augenblick gekommen ist, da eine ge- 
meinsame Abmachung aller interessier- 
ter Mächte, einschließlich Japans und 
der Ver. Staaten, durch welche sie sich 
zu geschlossenem Vorgehen in China 
verpflichten, wünschenswert und so- 
gar notwendig ist. Russland, Japan 
und die anderen Miiehtem welchen 
die Absicht zugesehrieben worden ist 
dasz sie in den nnruhigen chinesischet 
Getviissern zum eigenen Vorte- 
sischen wallen, halten die Jnsinua 
prornpt in Abrede gestellt, abc·" 
wird hier anerkannt, daß die Inter- 
ventioiis:(itefahr stetig im Zunehmen 
begriffen ist, je länger die Revolution 
andauert. Deuschland sieht, wie ge- 
sagt werden dars, die Möglichkeit ge- 
sonderten Vorgehens, entweder sei- 
tens einer eineelnen Macht ode« einer 
Gruppe vou TIjlliiehtem nicht mi« jin- 
stigen Augen an. Seine tiiuns nde 

gegen einen solchen zinrg sind «:i.1-.. 
Deutschland is überzeugt, daß ie 

Vorhandensein einer Ver-pflichten 
seiten-I der !I.li-Iichte. nur gemeinsam ii 
China vorzugehetn jede Notwendig- 
keit aktiven Einschreiten-I verhindern 
tiinntcy besondere nnsnn die Mächte 
ihren Vorstellungen in «s!eting·und 
Seimnghai das nötige Gewicht gaben. 
Es ist nicht ermittelt, ob ein solches 
iiciimi-.t««.»s..«.; den ".·.·:.i.t«.t::: vorge 
schlagen nsorden ist. Die «.I.siöglieittei·« 
dass Deutschland nnd die Ver-. Etaa 
ten in ihrer sskni.iitliitren Politik, sni 
tiiiiltiietit aus die tiiesahr eines atlge 
meinen tin-keines nur die aus-wärt 
lieaenden Werten un morden nn 

TZiiden de-: chinesischen Titeiet)s, gleitte 
WH- a--iien« ist von Person-in uselitf 
tnit den dartixen Verhältnissen Ver 

traut find etesatxnt wurden. Ader 
ti«xtksti)i.nlis..i«k. ice-in- nen-e im Aue 
Wurmin ein«-i est-nennen wurden 
ssitkrten In cis-er Antwort. weiche et 

sedcn tas»t, daß auf die-ten Nedan 
ten man dort nost) nicht eingegangen 
tit. 
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Die Bloomfield Germania 
Dir ins äs- Reiners,Hera11s-geber 
J Flur die Reduktion verantwortlich 

s Theon . Imko 

! b »t( Iml at the pnst OTM 0 ut Blooms 
licht us set und tluss mutter. 

Ein nnabhanqtqes Wochenblatt 
tsrscheiut jeden 8 onnerøtag. ! 

; —..——-...-. —- 

; Abonnemth Preis 
III-« ver Jahr bei Vorausbezahlnng» 
Nach Europa ....... 82.00 

nur bei Vomugbezahlunv 

ADVERTISING RATES: 
Advertisements, per inch.10 Cts. 

Personals, per lino. 5 Cts. 
No extra charge for change of copy, 

but copy for all Ads must bo in not 
later than Wednesday noon. 

Address all communications 
DIE BLOOM El ELD GERMANIA 

Bloomfield, Nebbaska. 

McCall's Magazine 
and McCall Patterns 

For Women 
Have More Friend* than any other 
magazine or patterns. McCall s 

is the reliable Fashion Guide 
monthly in one million one hundred 
thousand homes. Besides show- 
ing all the latest designs of McCall 
Patterns, each issue is brimful of 

sparkling short stories and helpful 
information for women. 

Save Money and Keep in Style by »ub. 
scribing for McCall's Magazine at once, ('oats 
only 50 cents a year, including any one of 
the celebrated McCall Patterns free. 

McCall Patterns Lead all others in style, 
fit, simplicity, economy and number sold. 
More dealers sell McCall Patterns than any 
other two makes combined. None highe r than 
15 cents. Buy front your dealer, or by mail from 

McCALL’S MAGAZINE 
236-246 W. 37th St., New York City 
Jfor»— AtmpU Copy, Pfnralutn CnUlofu* nod Pattern CtU ofn* 

free, on rojuHi 

Dr. Y. B. cBett-et 
Z a h u a r z t 

Office über Farmers G Mer- 
chants State- Bank. Phone 75 
Vloomsirld Web 

Reine Arbeit am Sonntag. 
MMLI ! WLW 

Achtung, Formen 
Die vorzüglichen Produkte- ie- 

Colnmhia Hoq G Cattlc Pan-ver 
Es. sind bei mir voktättpis. Nebst 
dem bewährten Mittel füt- dte Vor- 
beugunq von Bielptmntheiteu ver- 
kauft ich auch das ,,Dip« klitsc- 
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ä Bei-kaute diese Produkte site 7e 
das Pfand. Garanttrt unter 

i 
Jud F- Dknq Akt, so. Jqu Woc, 
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NO. 12255. 

Henry Hohnholt, 
4 Meilen sittlich uns s Messe- 
tveftlts von slsimfield. 

Meat Market 

cudw.Volpp, Eigenthümer 
W 

WW 

k 
The City 

Mal-fleisch- Kslbflemh cum-el- 
sleifch, Schweinen-ist« Winke-, 
Gemisch summ, frische unt se- 
csuchem Fische und diese andere 
Zuipeiiety welche cla- Mast-m 
vollkommen mach-w g 

Du wirst den Werth des Geldes 
kennen lernen, wenn Du 

boraen mußt. 
T n wirst finden, daß Tn mehr Geld bargen kannst, wenn Tn große 

finanzielle ·lei«tlic»qnellen hast. 
Wenn Ta gnt mit einer Bank betannt bist, so ist es Tit leichter- 

ltteiiillialeiten zn erlangen. 
Wanken verleihen nicht an Fremde, dartun ist ed nicht gut, ein 

»Steine-ist« anf einer Bank Fu sein; denn alle erfolgreichen Leute haben 
like-on iikstljig. 

Werde ein Uinwliler fiir Banlanioeisimgen, denn das ist der Weg- 
nni einen Halt in unserer Bank zn bekonnnen. 

First National Bank 
Blootnfield, Nebr. 

liapital BUT-gnu- Lnrplng 85000 Diilfgmitteln Illmxllm 
M. bar-easy Präsident Wnies Hagern Vize Präsiden 
H. A. Talil, llossiercr Hean -lj3enntjct), Hiilfizlsasiierer 
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Leber wohl! Ich muß Euch verlassen. Lehest wohl! 

Was ist das-? 
Sie kennen nnch nichts J cl) b i n d er alte 10 U P r o z e nt 

P r n f i t. Sie haben mir manchen Tollar bemhlt, also sollten 
L je nneh l"enne».. Ich war hier herum viele Jahre lang nno halte 

nnten l51"fnla, doch tann ich die Leute nicht mehr an der Nase 
het«nntsnln«en, denn der N e n) V a r c e tn »Z- to r c hat mich tnürbe 

net-lacht, desshalb Innss ich dlc Stadt verlassen. 
- O - f 

. « deunttag Spezial- 
ltllasswaalen aller Art, Auswahl das Stück zu ltlc 

Vlldrl al!t’l« Akt, !«l’ 

Tlcene :’lns:—nlahl Ouedesveent Waaren ltle 

Tellnsilte slnchenteller lue 

’· s« --’x«-:i n st unme- XNamen-is an. Itonnnt nnd seht alle die 

:c cc e .. nn i e st. nnlllpc tin-tun anqelanat nnd, nnd wir lind 

s.«!«1 « -I L n- kxnni lnit naxlt Dante nehmen vom 

Wunden Laden 
Wink A. Rialto-tu 
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THE CASH STORE 
»Der ilcinc Starr mil dem niedrigen Preis« 

MW 

Habt Ihr schon den 

»Stil«-irren gitore mit den niedrigen preisen« 
besucht ? Wenn nicht, so thut es jetzt. Euer Nachbar war schon dort. 

Wenn Jlsr ihn lrisst, so fragt ihn, ob unsere Preise ihn nicht zufrieden 
gestellt haben nnd ob die Waaren nicht das sind, wie sie angekündigt waren. 

Eure Nachbarn kommen wenigstens nach unserem Laden und erklären, daß 
alles stimmt nnd wir glauben ihnen, denn sie gehen befriedigt von uns fort. 

hat viele Freunde gemacht. Fragt Eure Nach- llufer Kassee darn, was sie davon denken. 

CA SH STORE 

A. L. Zeig-» Geschäftsjahres-. gr. v. tschi-m Eigenthümer« 

cis-essen 

AUSVEIIMUF 
Ich habe IIIII Lager von 

SIllllll Werth Mauren 
TIIII IIII --I-Id IIlI III JIII IIIItIsteII Tagen III dem Calkiu’ S Gebäude zum 
s- 

.s « us» -.. c-; Ists-Is- s- IIIIIIII Im Ins UI :-: » UäsL IV »Am 

Womit-T Kleider, 
EifcIIwaIIkkII, Ellenwaaren, 
Coufcktionam, Mehl, 
Schuhu llcbktichuhe, 
GIIIIIIIIiftikfcln und Regeutticke 

.- It II I..I Itmk IIIhIIft 

UII I Ums Landmka III Wm 

kl. F. mueting 


